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Die „Nachrichten- er¬
scheine,' jeden Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
und kosten Pro Quartal
1 Mark inet . Postanfschlag.
Bestellungen übernehmen
alle Psstanstalten.

Aniioneen kosten dis
einspaltigeLorpu4zcilcodcr
deren Raum 10 tz , für
auswärts 15 tz . Annoncen

werden auch angenommen
von Leu Herren : Väimer
u . Winter in Oldenburg,
E. Schlotte in Bremen,
Haasenstei» und Vogler
in Bremen und Hamburg,
I . Rootbaar in Hamburg,,
Rudolt Moste in Berlin,
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L. Daube
L Comp, in Frankfurt am
Main und von anderen

JnsertionS -Tomptvirs.

*

»N 121. Dienstag , den 16 . October 1877.

Marktpreis und Nährwerth.
Bei der gegenwärtigen Agitation gegen die Verfälschung der

Lebensmittel, gegen eine Erscheinung, die leider den Ausspruch
Rculeaux „billig und schlecht- zur heimlichen Devise hat , fehlte
es bisher immer noch an einem bestimmten Zielpunkt, an einem
klaren Programm des zu Erstrebenden.

Die Frage , welches Bier, welche Butter kann man als „ ver¬
fälscht " betrachten , ist durchaus nicht so leicht zu beantworten und
schon die polizeiliche Controle der Milch läßt der letzteren bis zu
einem gewissen Grade einen Zusatz von Wasser, ohne daß sie
deßwegen als „verfälscht" gilt.

ES müßte deßhalb zunächst festgestcllt werden, was eine
Verfälschung sei. aus welchen Ingredienzen beispielsweise die zu¬
sammengesetzten Nahrungsmittel bestehen müßten.

Dr . Max Bauer weist in einem jüngst erschienenen Artikel
der , D . Union" auf die fernere Notwendigkeit hin, festzusteUcn,
in welchem Vcrhältniß die gängigen Marktpreise zu den Nährstoffen
im Vergleich der verschiedenen Nahrungsmittel stehen . Der Ver»
sasser führt in dieser Hinsicht gleich praktische Fingerzeige an.

Es wäre schon ein guter Schritt zum Bessern, sagt er , wenn
die Hausfrau, die Kascrnenverwaltung , dieOckonomie der Waiscr-
und Krankenhäuser re. lernen und daran festhallen wollten, daß
unbedingt die fettreichen Fleischjorten die verhaltnißmäßig preis-
würdigsten, daß die Gemüscarten zweifellos die verhältnißmüßig
theuersten Nahrungsmittel find ! Geräuchertes Fleisch und Wurst
sind immer viel thenrer als frisches Fleisch , bei Lebenvurst und
Blutwurst sind Pro Kilo etwa 140—180 Pfennige als Markt¬
preis und nur 115 Pfennige als Nährgeldwerth zu berechnen.
Im Schwarzbrod stehen Marktpreis und Nährgeldwerth so ziem¬
lich gleich, während das häufig jo schwammige , blasige und ge¬
schmacklose feine Wcizenbrod per Kilo 48—50 Pfennige kostet
und kaum für 28 Pfennige Nährwert !) bietet , Milch und Käse
sind ja anerkannt preiSwürdig , ja billig — wenn sie unverfälscht
wären!

Auf diesem Gebiete erwächst der Wissenschaft eine segensreiche
Aufgabe. Ihr liegt cS ob, alle gangbaren Nahrungsmittel auf
den Nährstoffgehalt zu prüfen und die Resultate ihrer Untersuch¬
ungen in volksvcrständlichcr Form bekannt zu geben.

Ist doch die chemische Analyse (stofflische Zusammensetzung)
über den Nährstoffgehalt der thierischen Futtermittel mit wissen¬

schaftlicher Peinlichkeit in vielen Tabellen aufs Genaueste aus-
einandergtsetzt, so daß ein rationell verfahrender Landwirth , mit
seinem Handbuch in der Tasche ganz genau weiß, was und wie
er zu füttern hat , um seinen Viehstand möglichst zu verbessern.
Für die menschliche Nahrung sind derartige Tabellen zwar auch
vorhanden, aber vergraben in großen wissenschaftlichen Merken
und hinter Formeln versteckt, die der Laie nicht zu entziffern
vermag.

Hiermit ist der Wissenschaft ein Gebiet erschlossen , wo sie
sich in direktester Weise dem praktischenLeben nützlich machen kann.

Einmal bei dem Thema über die LebeoSmiltelverfälschung
wollen wir nicht unterlassen, mit Genugthunng darauf hinznweisen,
daß die Behörden allerorts sich dem Kreuzzuge gegen die Fälscher
anschließen und sehr wirksame Resultate erzielen . Seil den letzten
6 Wochen sind beispielsweise in Berlin an 10,000 Liter Milch
confiscirt , sorkgegossen oder zurückgeschickt ; allerorten wird auf zu
stark mit Talg versetzte Butter gefahndet; das Reichsgrsundheits-
amt hat diverse Anträge auf Bestrafung unreeller Fabrikanten
gestellt oder das Publikum in Veröffentlichungen vor dem Ankauf
verschiedener Consumartikel gewarnt.

Nochmals auf die verdienstliche Arbeit Dr . Max Bauers
zurückkommend , möchten wir uns mit ihm in der Bitte vereinigen,
daß die Vertreter der Fachwiffenschaft womöglich in Vereinen und
Versammlungen sowie in der Presse belehrende Erörterungen über
das Thema vom Verhültniß der Marktpreise zum Nahrungsswff-
gchalt Erörterungen geben ; denn es ist anzunehmcn, daß überall
das Interesse an dieser Frage ein gleich großes ist . Auch die in
Aussicht gestellte Commission zur Bildung städtischer Gesundheits¬
ämter rcsp . eines Normalstatuts zur Bildung solcher sowie von
Versuchs- und Unlersuchungsstativnc» , wird an dieser Frage nicht
achtlos vorübergehen können.

Rundschau.
* Berlin . 11 . Oct . Die » Kreuzztg. » schreibt : Bon den

Zeitungsgerüchten über eine zwischen Deutschland und Italien
abgeschlossene Allianz scheint nach den von uns eingezogenen Er¬
kundigungen nur so viel richtig zu sein , daß für den Fall eines
Sieges des Klerikalismns bei den französischen Wahlen und dem-
zusolge innerhalb der französischen Regierung eine engere Annähe-
ning zwischen Deutschland und Italien vorbereitet sein dürste.

Die Brautfahrt.
Erzählung von vr . Rathke.

(15 . Fortsetzung .)

Ich wollte es erst nicht glauben ; doch der Bauer versicherte
es hoch und theuer. Er sei zu ihm gekommen und habe ihn um
Nachtquartier gebeten , und er solle Niemand sagen , daß er hier
sei . Er wolle bloß noch alle Orte , wo er früher so oft gewesen
sei , besuchen, dann wolle er fort nach Rußland. Er hatte einen
Paß und auch noch sehr viel Geld bei sich .

"

„ Was will der Mensch hier? Wenn er mit Gutem nicht
fort will, muß er mit Gewalt ; es sollen gute Menschen nicht
vor ihm zittern . Denn glauben Sie mir Herr Pfarrer , in diesem
Menschen muß ein wilder Dämon leben , der alles Gutes, was
man in seinem Herzen aufgebaut hat, plötzlich nicderreißt und
wie eine wilde Slurmfluth alles mit zu Grunde richtet . »

» Sie haben Recht, so ist 's mir auch mit ihm ergangen:
plötzlich rollten seine Augen und ich bekam Furcht vor ihm . »

» Wissen Sie , Herr Pfarrer , der neue Laudrath i » Haidckrng,
der seit dem Herbst da ist , ist von Berlin her mit mir sehr be-
freundet. Zu dem will ich doch in den nächsten Tagen und

ihn ans Michel aufmerksam machen . Er hat hier jetzt nichts
mehr zu suchen . »

» Ja , thnn Sie das .»
» Nun gute Nacht !"
Ich muß sagen , ich war durch die Nachricht, daß Michel

wieder da sei , sehr aufgeregt , ich fand keinen Schlaf und erst
gegen Morgen sank ich in einen fieberhaften Schlummer , welcher
noch durch wilde Träume und Schreckbilder unruhiger wurde.
Ich erwachte mit wüstem Kops.

Der Pfarrer schickte mich mit seinem eigenen Fuhrwerk nach
Skirwit.

Die frische Luft that mir wohl ; das Tageslicht verscheuchie
die wilden Traumbilder der Nacht, so daß ich zuletzt über mich
selbst spottete.

» Was soll er thuu ? Mit dem Dolch in der Hand etwa
Narisckka am Altar lüederstoßen? Nein , das ist denn doch
unmöglich!»

Ich nahm mir aber doch vor . in den nächsten Tagen nach
Haidckrng zu fahren , uni mit dem Landrath Rücksprache zs
nehmen.

Mittags waren wir in L-kirwit.



* Die technische Commission für Sekscksiffsahrl is! am
Mittwoch Nachmittag nach dreiwöchentlicher angrilrcugtcr Thätig
keit geschlossen worden . Ueber den Verlauf und oas ReniHai
dieser ersten Sitzung spricht man sich in den maßgebenden Kreisen
sehr befriedigt ans . Die Commission ist bekanntlich eine uänoige;
ihre Mitglieder sind nicht , wie sonst bei Sachverständige » » !» -
Missionen , Beauftragte der Landesregierungen , sondern vom Kaiser
berufene Sachverständige , welche sich bei der Abgabe ihrer Gut¬
achten nicht von den Interessen der einzelnen Staaten , denen sic
angehören , sondern lediglich von ihrer Sachkunde leiten lassen
sollen . Von diesem Standpunkte aus war die Berufung der
Commission ein Experiment , welches , wie wir wiederholen , voll¬
ständig gelungen ist . Schwankungen , welche ' bei dem einen oder !
anderen Mitglicdc in der einen oder anderen heikelcn Frage ein » !
traten , waren nur Ausnahmen und Ausnahmen bestätige » bc - !
kanntlich die Regel . Die Resultate der CommissionSarbeitcn
werden zunächst noch weiterer Beschlußfassung seitens des Reichs¬
kanzleramts und eventuell der Regierungen der Secnftrstaaken
unterliegen . Ueber die Mittel , dev Beschwerden abzuheifcn , welche
bic deutsche Seeschifffahrt an die britische Merchant Shipping Act
v . I . 1876 knüpft , hat die Commission eine ausführliche Denk¬
schrift ausgearbcitct . Ueber die Beschaffenheit des veim Gftüscr ^
Riff an der Küste der dänischen Insel Falster auszulegmdeii
Leuchtschiffes hat die Commission sich nach eingehender Erörterung j
des Beleuchtungsjystems verständigt . Die Mittel für die Aus - ^
legung des Feuerschiffes werden in dem Marineeta ! für das l
nächste Jahr in Antrag gebracht werden . Ferner hat die Com-
Mission einen Gesetzentwurf ausgearbeitet , welcher die Meldepflicht
der deutschen Schiffsführcr bei den ausländischen Consulaten ein¬
heitlich regelt . Das materiell wichtigste Ergebniß der Berathungen
sind die Entwürfe dreier Verordnungen , bezüglich der Prüfung der
Maschinisten auf Kauffahrteischiffen , bezüglich der Ausdehnung der
Vorschriften für die Prüfung der Seeschiffer und Steuerleute auf
U

'
DfentÜchsteu Kenntnisse im Maschinenwesen und endlich de- ,

LnS 'Mung der Kauffahrteischiffe in Booten . Insofern
der .

'
W 'lüß solche !: LTftrlichrr Verordnungen oder der in denselben

enthaltenen StrafbeftiMMungen nicht schon gegenwärtig durch die
Gewerbeordnung vorgesehen ist, wird das Erforderliche durch Ab¬
änderung der Gewerbeordnung auf dem Wege der Gesetzgebung
onzuorduen sein . Bezüglich der Uebertragung der Sceschifffahrls-
zeicheü aus das Reich hat die Commission sich für dieses Mal
auf eine allgemeine Erörterung der Frage beschränken müssen , die
eingehende Prüfung sich aber für eine spätere Sitzung Vorbe¬
halten.

* Wien , 13 . Oct . Das „ Neue W . Tagebl . « meldet aus
Schumla vom 11 . Oct . : Gras Plater ist mit 4 Millionen Francs
in Konstantinopel ciugetroffen , um der polnischen Legion cine
größere Ausdehnung zu geben . Nihad Pascha , früher Silinski,
ist mit der Organisation der polnischen Legion betraut . Dieselbe
wird von Jskcndcr Bei , ebenfalls ein Pole Namens Towarnowski,
commandirt.

* Petersburg, 13 . Oct . Officiell aus Gornü Stuben
vom 12 . d . : Die Kälte und das Unwetter dauern fort . Uebcrall
herrscht Ruhe , nur bei dem Rustschnkcr Corps besetzten die
Kosaken am 11 . d . das Dorf Opaka , indem sie den Feind von
dort vertrieben.

* Bukarest, 12 . Oct . Die von dem Journal » Romanul«
gebrachte Nachricht , daß eine größere Anzahl von Ungarn nördlich

von Bach Arama über die Grenze in die kleine Walachei einge-
lrekcn sei , nurd jetzt officiell bestätigt und die Zahl der Ungar»
ans i500 Manu angegeben , welche gut bewaffnet sein sollen.
General Karalamb ist mit der Miliz von Krajowa -aus gegen
dieselben ausgevrochcn , außerdem sind weitere miiilairische Maß¬
regeln getroffen worden . Der Prüftet von Turnscverin hat sich
nach Orsova begeben, um mit den dortigen Localbehörden die z»
ergreifenden Maßregeln zu beraihen . Man glaubt , daß der
Ucberkrilt der Ungarn in die Walachei mir dem vcabsichiigtcn
Uebergang der Türken bei Silistria im Zusammenhänge siche.
Der „ Romanul " meldet aus Orsova vom IO . d . Mrs . : Nach
einer Fahnenweihe in Gegenwart von Osstcieren und Beamten
ist eine Anzahl Honveds unter den Zurufen der Türken , und von
Salutschüssen begrüßt , nach Adakale abgegangen.* Bukarest, 13 . Oct . Nach einer Meldung aus Turn-
magurelli vom 12 . d . , Abends , ist die Brücke von Nicopolis
durch Sturm und Wellen iheilweise weggeführt . Die Passage
wird mittels Flößen bewerkstelligt . Die Wiederherstellung der
regelmäßigen Verbindung ist lebhaft in Angriff genommen . —
Neuerliche Nachrichten aus Lurnseverin lassen die seitherigen
Meldungen über die Bedeutung des Einfalles der ungarischen
Fruschaaren als übertrieben erscheinen . Den gegen dieselben ge¬
sendeten rumänischen Truppen i >t Artillerie bngcgeben.

* Die rumänische Armee soll , einer Privatnachricht zufolge,
vor Eintritt des Winters über die Donau zurückkehrcu , um die
eigene LandcSgrcnze zu bewachen . Schon jetzt sind alle im Lande
nur irgend disponiblen Truppen an die siebcnbürgische Grenze
geschickt, so sehr ist die Angst vor dem Putsch im Nachbarlande
den Rumänien ! in die Glieder gefahren.* Serbien hat aus Rußland eine bedeutende Geldsendung
erhalten — man spricht von 4 Will . Rubel — und außerdem
noch die Zusage einer monatlichen Unterstützung von einer Million.
Es „ rüstet « daher energisch und läßt seine Truppen im Lande
umherspazieren . Die Türkei vermerkt dieses Soldakenspielen aber
sehr übel und hat ein Ultimatum gestellt , das sofortige Abrüstung
verlangt ; es ist bereits ein Pascha als Gouverneur ftir Serbien
ernannt worden , der sofort in Function treten soll , wenn Fürst
Milan losschlagen läßl . Uebrigens sind die beiden gegen Serbien
bestimmten Türkengenerale Achmed Ejub und Mehcmed Ali in
Konstcmlittopcl eiugetroffki ! und haben dort den Sitzungen des
Kricgsraths beigcwohnt.* Während abermals das Gerücht von Friedensvcrmittelungcn
Seitens Englands die Runde macht , werden in Konst an tinopet
umfassende Vorkehrungen getroffen , den Feldzug auch während
des Winters forkzuführen . Winterkleider weroen vorbereitet und
es sind waltirle Jacken , wollene Socken und Mäntel für 600,000
Mann bestellt worden . Die Regierung hat an die Freigebigkeit
und den Patriotismus der Nation appcllirt . Das Kriegömiiü-
sterium hat sich anheischig gemacht , in Asien und Europa Klei¬
dungsstücke für 400,000 Mann gegen Ende dieses Monats zu
verlheilen.

* Das Wichtigste aus dem Gebiete der auswärtigen Politik
sind die am Sonntag , 14 . d . M . jtatlgehadlen französischen
Wahlen , über deren Ausfall erst nach ewigen Tagen ein ab¬
schließendes Bild gegeben werden kann . Bis zum Tage vor der
Wahl sind noch immer neue Manifeste erschienen , darunter ein
zweites von Mac Mahon , worin es heißt : „ Das gewaltsame
Vorgehen der Oppositionen hat alle Illusionen zertrümmert —

Als ich ankam , stürzten Alle heraus , um mich zu bewill¬
kommnen . Der Vater schloß mich in die Arme . Herzlich begrüßte
ich mich mit Iwan.

Die Mutter sagte lächelnd , indem sie mir die Hand drückte:
„ Seien Sie uns sehr willkommen ! «
Auch Narischka war lieb.
Grita stand etwas zurück zur Seite der Mutter . Ich ging

auf sie zü . Wie ich das erglühende , schöne Mädchenangesicht sah,war mir 's , als müßte ich sie an mein Herz drücken . Unwillkürlich
öffnete ich die Arme — sie wich scheu einen Schritt zurück . Ich
reichte ihr die Hand und sie legte die ihrige hinein . Ich war so
verlegen , daß ich keine Worte fand und nur schüchtern auf den
Vater blicken konnte.

Doch den schien dies zu amüsiren , er lächelte und sagte:
„ Ihr seid ja beide ganz verlegen geworden , Grita , Du hast

Wohl noch gar nicht Willkommen ! zu unscrm Gast gesagt ? «
Wie atft Befehl flüsterte sie leise : » Willkommen ! « Doch

nun nahm sich die Mutter ihrer an und indem sie sich zu mir
wandte , sagte sic:

» «sie wissen doch auch so , wie sie es meint , und nun komm,Grita , Du mußt mir Helsen das Mittagessen zurüsten .
«

Schnell eilte Grita voran und wir alle gingen in ' s Haus.
Es folgten jetzt selige Tage . Das Christfest kam, und wohl

nie , selbst iw Hanse meiner Eitern kaum , habe ich es schöner
gefeiert . Dieses hohe Fest ist ja das Fest der Liebe und hier
tm Hause blühte sie in voller Pracht.

Kleine Geschenke hatte ich für alle Familienmitglieder mit¬
gebracht , nur für Grita hatte ich ein kostvares Kunstwerk aus¬
gesucht ; auch ich erhielt am Weihnachtsabend von Allen Geschenke,
besonders von Grita einen prachtvollen Teppich , an dem sie gewiß
lange gearbeitet halte.

» Für einen Junggesellen
«

, sagte ich ihr dankend halblaut,
» fast zu schön, doch vielleicht führt mir eine holde Fee bald ein
liebes Mädchen zu .

"

Grita wurde erst verlegen , doch dann lachte sie schelmisch
und sagte:

» Wer weiß , ob Sie dann besser daran sind .
"

Am ersten Feiertag endlich sprach ich sie allein ; ich gestand
ihr meine Liebe mit wenigen , innigen Worten und bat sie , die
Meine zu werden ; statt der Antwort barg sie ihr Köpfchen an

! meine Brust , ich hob es auf und unsere Lippen begegneten sich
! im Brautknß.



di ? stunde ist gckümm >'n . geht , ohne Furcht zur Wahl . Ich , der
ich durch die Verfassung auf den Posten gestellt bin , den zu. ver-
rosstn uiir die Pflicht verbietet .

" DaS ist oas alte : » Hier bin
, ch und hier bleibe ich — macht was ihr wollt .

" — Auch sie
Butt des Senats hat noch eine Wahlproctamation erlassen . —
Der Justizmiiiister halte » och die Gen rolprocuratoren durch ein
Rundschreiben aufgesordeil , die unnachsiMiche Verfolgung solcher
Wahinianöver eintrelen zu lassen , die in der Verbreitung von
Gerüchten über Unterhandlungen oder Allianzen zwischen den
fremden Mächten aus Anlaß der möglichen Folgen der neuen
Dcpntirtenkammer bestehen . Wir werden schon dieser Tage das
eiilgnltige Resultat derartiger Ucbcrgnfse der Negiernngsgewalten
sehen.

* London, 12 . Oci . Durch eine slattgesundrue Explosion
auf einer Kohlengrube in Pcmverton bei Wigan wurden 3s Ar^
beiter gctödtet.

* D ie englische Regierung vermindert ihre Garnisonen
im Miitelmecre . Nach Malta ist bereits der Beseht ergangen,
von dort drei Bataillone nach Indien ausznschiffen ; es ist die
ausdrückliche Bestimmung erlassen , daß dafür kein Ersatz kommen
soll . Darnach scheint England , wahrscheinlich in Folg ? der tür¬
kischen Wafsenthatcn auf ein active « Eingreifen in die orientali¬
schen Wirren vorläufig zu verzichten . — In Indien braucht
England seine Truppen auch nvthiger . Die von dorther letzthin
ringetrosseuen Telegramme stellen die baldige Beendigung der dort
herrschenden Hnngersnoth in Aussicht ; bedeutende Regenfälle haben
die Erntchoffnungen und ein Sinken der Lebensmittelpreise zur
Folge gehabt . Doch macht sich unter den Eingeborenen eine
zunehmende Erbitterung gegen das Mutterland geltend , und da
sind eventuell die von Malta eintreffcnden Truppen gut zu brauchen.

Locales und Provinzielles.
P Elsfleth , 15 . Oel . Heute gegen Mittag wurden die

Bewohner unserer Stadt durch den Ruf » Feuer " und durch das
Brandgeläute in Aufregung und Schrecke » versetzt . Glücklicher¬
weise war es nur ein Schornstcmbrand im Hause deS Herrn
Capt . Maselius zu Oberrege , der aber , als die Spritzen noch
unterwegs waren , schon wieder gelöscht war.

st Wie uns von glaubwürdiger Seite mitgethcilt wird , soll
ein Vorgesetzter der Löschmannschaft beim Befragen , wo es brenne
die Antwort gegeben haben : » es brennt bi Maselius am Karkhof,
wi brukt afer net hen , eS is in de Landgemcend ! « Den Herrn
Vorgesetzten möchten wie hiermit daran erinnern , daß Maselius
Haus zur Stadtgemeinde gehört ; überhaupt soll , nach unserer
Ansicht , gar nicht darnach gefragt werden , ob zur Stadt « oder
Landgemeinde gehörig , sondern da geholfen werden , wo Hülfe
uöthig ist.

Von Herrn G . Bolle, der sich zur Zeit io England
aushält , ist in Sunderland der Bau einer größeren eisernen Bark
von kl — 12,000 Tons Tragfähigkeit zum Preise von 131/2 Pfd.
Sterling der Registerton contrahirk worden . Das Schiss wird
nächsten Frühling fertig und dann unter Commando deS Capt.
D . Groninger gestellt weiden.

Die Herren I . H . Lübken und Cvnsorten haben wieder
einen neuen hölzernen Sckooner auf dem Helgen des Herrn
Jürgens hicselbst bestellt . Man sicht, daß Elsfleth bei all ' den
schlechten Zeiten seine alte Courage bewahrt!

*
»

* Die hiesige „ Clara "
, Capt . Wessels, von P . Plata

nach Hamburg gesegelt , ist aller Wahrscheinlichkeit nach bei Be-
muda gestrandet . Briefliche Nachrichten dieserhalb fehlen noch und
beruht diese Mittheilung aus Zeitungsberichten.

1
' In der Nacht vom Sonntag zum Montag wurde im

Hause des Gasiwirkhs Büsing zu Oberrege ein Einbruch versucht.
Nur den wachsamen Hunden des Lohgerbers Spitzt ist cs zu
danken , Laß die Diebe an ihrer Arbeit gestört wurden und ohne
etwas gefunden zu haben , querfeldein die Flucht ergriffen.

P Der neu gegründete Elsflether Frauenverein zählt
bis jetzt 76 Mitglieder . Zu Vorsteherinnen sind gewählt worden:
Fräulein Adeline Menke, Frau Capitain Oltmanns
tzDeiäfflückcn ), Frau Gemeiner, Frau Hannchen Ahlers,
Frau Pastorin Gramberg, Frau Or . Frese und Frau Capitain
Kirchhofs. Mögen diesem Vereine noch recht viele Damen als
Mitglieder heitreren , damit derselbe seine schöne Aufgabe , die
Speisung armer Kranker , im vollen Maße erfüllen kann.

-s Der Bremser Slrahlmann hatte gestern Abend das Un«
glück, i » Hude unter einen Eisenbahnzug zu gerathen und wurden
demselben mioc Beine abgefahren . Aerztliche Hülfe wurde per
Telegraph von Berne requirirt.

Während des Unwetters in der Nacht zum Montag voriger
Woche wurde im alten Hasen zu Bremerhaven unter anderen
auch der Kuhn de ? F . Weser zu Licnen durch den Sturm los-
gerissen . Weser wollte nun vom Lande auf seinen Kahn springen,
um dciijclben wieder zu befestigen ; er erreichte aber den Kahn
nicht , fiel ins Wasser und ertrank . Die Leiche wurde am Montag
Vormittag ansgcfunden.

* Die Vermählung des Erbgroßhcrzogs von Oldenburg mit
der Prinzessin Elisabeth von Preußen ist dem Vernehmen nach
zum März nächsten Jahres in Aussicht genommen , im Anschluß
an das zur selben Zeit stattfindende 25jährige Regierungsjubiläum
des Großherzogs.

* Von der Unterweser , 12 . Octbr . , schreibt man der
» Wcscr -Z ' g . » Wie in der vorigen Sonntagnacht , so setzte auch
in letzter Nacht nach ruhigem Wetter und hohem Barometerstände
plötzlich ein heftiger Sturm ans Nordwcsten ein , der mit wenigen
Unterbrechungen während deS ganzen Tages anhielt nnd noch jetzt,
Abends 7 Uhr weiter tobt . Schwere Men jagten Regen - und

Hagelschauer weseraufwärts und heute Morgen zog dazwischen
ein Gewitter auf , das in einigen aber sehr starken Schlägen sich
entlud . In das Rollen des Donners mischten sich die dumpfen
Schläge der auf den WeserfortS bei der heutigen Schießübung
abgcfeuerten schweren Geschütze, die bei der nördlichen Richtung
des Windes kräftig nach den Hafenorlen hinüber schallten und
vielfach die Fensterscheiben beben ließen . Ans der Rhede und in
den Häfen haben die Sturmböen Schaden bis jetzt nicht ange¬
richtet ; das Wetter kam nicht ganz so unerwartet , wie der Sturm
in der Nacht vom Sonntag auf Montag , der die Schiffer
ganz unvermulhek überfiel und eine Menge von Havarien zur
Folge hatte.

Vermischtes.
— Ueber die Hexengeschichte in Obern euland gehen uns

von unserem dortigen GewährSmanne weitere Mittheilungen zu,
welche entschieden der Erklärung des Herrn Bäcker Jlsemann,
daß er durchaus nicht an eine Behexung seiner erkrankten Schweine
gedacht und auch kein Geheimmittel dagegen in Anwendung ge¬
bracht habe , widersprechen . Zunächst sind darnach die Herzen der

Ich wollte gleich zu den Eltern und um ihre Hand bitten,
ich hoffte um ihre Zustimmung.

„ Nein warte Ernst "
, sagte Grita , „ bis übermorgen nach der

Hochzeit , Iwan fährt ja am Tage nach der Hochzeit , wie Du
weißt , mit Narischka nach Plaschkcn , wo Ignaz gewohnt hat , dort
ist alles für sie eingerichtet . Wir wollten sie nicht fortlassen,
aber Ignaz hat so lange gebeten , bis di : Eltern nachgaben . Weißt
Du , dann bitte die Ellern , thu ' s nicht früher , auch glaube ich,
wissen sie

' s schon , denn sie , als Du im Sommer abreis ' test , da
konnte ich mein Herz nicht allein bezwingen , ich entdeckte mich
Narischka , die hat cs Iwan gesagt , und von dem wissen cs die
Eltern , und sie billigen unsere Verbindung , darum lachte auch der
Vater so , als Du kamst und ich Dir nicht Willkommen sagen
konnte . "

„ Es ist gut . mein trautes Lieb, wie Du willst » , und ich
schloß sie nochmals in die Arme.

Am Abend , als wir um den Thectisch saßen , warf ich die
Worte hin:

» Ich möchte wohl noch Haidckrug hinüber , um den Land
rath , einen Freund von mir , zu besuchen .

"
Den eigentlichen Grund verheimlichte ich , hatte ihn auch

dem Vater nicht offenbart , um nicht vielleicht unnütze Besorgniß
hcrvorzuruscn.

Iwan fiel mir schnell in ' s Wort:
, O , das ist nicht nöthig , er kommt bestimmt zur Hochzeit,

er hat es mir selbst versprochen . "

Ich gab mich zufrieden , es waren ja nur noch zwei Tage
bis dahin.

Endlich brach der Morgen der Hochzeit , oder wie es hier
in Lilhauen immer heißt , die Brauifahrt on . Es war ein
wunderschöner Wintermorgen , nicht zu kalt , der Himmel etwas
bewölkt . Ich ging , da ich die Andern noch um den Frühstücks¬
tisch versammelt fand , hinunter zum Fluß und fand dort Jockol
beschäftigt , die Auffahrt vom Eise auf das Land zu beiden
Seiten mit Tannen zrst schmücken.

„ Nun , Jockol , ist die Bahn auch sicher ? » fragte ich , indem
ich ihn grüßte.

» Gewiß , Herr »
, sagte er . und nahm seine Pelzmütze ab,

den Gruß erwidernd . » Die Bahn ist schon bis Tilsit abgesteckt,
da wird sie erst ganz genau geprüft , ob sie auch große Lasten
trägt ; es '

ist nur schade, daß wir so wenig Schn -.raben . zq
Laude ist die Bahn noch schlecht. » (Fortsetzung so . ,



getödteten Thiere in der bereits nütgethciltcn Weise zur Nachtzeit
im Beisein des Schlachters gekocht worden. Ein Grund für diese
Ceremonie läßt sich jedenfalls nicht auffindcn, wenn nicht etwas
„ Uebernatürliches" damit hat bezweckt werden sollen . Ueber den
Verbleib der gekochten Herzen soll Herr Jlsemann dem ihn darüber
befragenden Beamten keine Auskunft gegeben haben . Das Fleisch
der crepirten Thiere ist bei Seite geschasst worden, das der leicht
am Genickkrampf erkrankten hat Jlsemann nach Befragen des
Thierarztes für sich und seine Familie in Benutzung genommen.
Den Verdacht, daß ein Bewohner Obernculando , ein Nachbar
des Bäckers , den Thiercn eS „ angclhan " habe , hat Jlsemann
Zeugen gegenüber ausgesprochen, auch dem Verdächtigen selbst,
der ihn über diese ehrvcrletzeude Beschuldigung zur Rede stellte,
gesagt : » Wenn ich Jemand damit in Verdacht habe , so bist Du
es ! " Der so an seiner Ehre Gekränkte soll übrigens bereits den
Rechtsweg beschritten haben. Einem andern Nachbar , der im
Orte eine hervorragende Stellung einnimmt, hat Jlsemann auf
Befragen zugestandcn , daß er an Hexerei glaube, auch der Ucbcr-
zeugung sei, daß seine Schweine „ verschiert" seien . „ Verschieren"
aber ist ein landläufiger Ausdruck für „Behexen." — Den
eclatantesten Beweis für unsere erste Notiz liefert übrigens eine
Wundcrkur , die Herr Jlsemann neuerdings vorgenommen hat.
Derselbe hatte zum Ersatz der verlorenen nämlich vier andere
Schweine gekauft , von denen leider wieder eins erkrankte . Als
nun der letzterwähnte Nachbar den Jlsemann besuchte und von
ihm erfuhr, daß er an Hexerei glaube, machte er sich den eigen«
thümlichen Scherz , ihm ein Mittel gegen die Krankheit des
Thieres zu sagen , das wohl kaum noch seines Gleichen finden
dürfte . Er rieth dem Jlsemann nämlich , seinen rechten Schuh

mit einer hier nicht näher zu - bezeichnenden Flüssigkeit zu fülle«
und letztere dem kranken Schwein in 's linke Ohr zu gießen und
darauf mit seinem linken Schuh und dem rechten Ohr des Thiercs
ebenso zu verfahren . Am folgenden Tage ließ nun Jlsemann dem
Ratbgeber sagen , daß er ihm für sein Mittel sehr dankbar sei,
dasselbe habe geholfen , sein Schwein sei bereits wieder geiund.
Wenn das nicht crassester Aberglaube ist , so wissen wir meist,
was wir noch als solchen bezeichnen sollten ! — Was die ungr-
erwähnte, in Bremen wohnhafte und wie wir hören in der ganzen
Umgegend als Schwcineärztin bekannte „ kluge Frau " betrifft, so
will Jlsemann , nach seiner Aussage vor dem zur Untersuchung
der Angelegenheit beorderten Beamten , wohl Mittel gegen die
Krankheit der Schweine von derselben erhalten haben ; Veran¬
lassung zum Hexenglanbcn habe dieselbe ihm übrigens nicht ge«
geben . So weit die uns über die Sache zugegangenen Mit¬
theilungen . (Br . N .)

— Holz winden, 8 . Oct. Das starkbesetzte Karoussel,
welches auf dem heutigen Michaelismarkte ausgestellt war, und
wie man sagt, schon seit längerer Zeit reparaturbedürftig war,
ist im vollen Fahren zusammengebrochen. Ein Knabe von 11
Jahren , Sohn hiesiger Eltern , ist durch eine herabschlagende
Eiscnstange derartig am Kopfe verletzt , daß er nach ^ Stunden
seinen Geist aufgab ; zwei andere Kinder erlitten einen Armbruch
und einige mehr oder weniger erhebliche Quetschungen.

— In Genf wurde Montag Morgen ein heftiger Erdstoß
verspürt . Die Uhren standen still , Glocken schlugen an und die
Gebäude krachten , indeß ist der angcrichlctc Schaden unbedeutend.

— Wiesbaden, 12. Oct . Laut Meldung deS » Rheini¬
schen Courier " ist in Geisenheim die Rinderpest ausgebrochen.

Ich habe eine sehr reichhaltige Auswahl

Teppich - Muster
in verschiedenen Qualitäten für kurze Zeit
zur Ansicht am Lager und nehme Bestel¬
lungen darauf entgegen.

U» « » evtrvu

verkürzt äis 2slt des Luttervs,
maokt die Lutter fester und
8 odmaokdakter und verdiudert
das LauriArverdeii derselben.
Lin kaczuet , ausrslokevd l'ürSOO
Liter Mied , L 50kk . 211 baden bei

s I » . o » , K8tvüv.
o . Milk»««

Eine reiche Auswahl moderner

WinterpaLetots
sowie hübsche neue Muster in

Kleiderstoffen
empfehle bestens.

I » «
Es kann noch einiges Jungvieh oder

Milchkühe für diesen Winter in Futter
genommen werden. Näheres in der Expe¬
dition d . Bl.

Zu verkaufen.
Elsfleth . Das hiesclbst ( Dcichstücken ) de«

legene Höpker 'sche Haus mit Binnen-
und Außendeichsgründen ans nächsten Mai,

» « «iviiKtt inp Rstllr.

Da verschiedene Personen ein Interesse
daran zu haben scheinen, die Nachricht zu
verbreiten , als sei ich schlimm erkrankt und
mich insofern schädigen , indem dadurch der
Besuch meiner Kundschaft von mir abgc-
halten wird, so erkläre hiermit , daß ich mich
mit meiner Familie vollständig gesunv und
munter . befinde und bitte daher meine geehrten
Kunden , sich nicht durch falsche Gerüchte von
dem Besuch meines Hauses abhalten zu lassen.

^ SI.
Stehen geblieben.

Vor einigen Tagen in meinem Laden ein
seidener Regenschirm . Gegen Erstat-
tung der Jnsertionsgcbühren abzufordern bei

^ Li L « I»i » I>8

Bei der Unmasse existirender Clavierschulen, ist es gewiß als ein überaus
günstiges Urtheil zu betrachten, daß die

THeoretisch-vraetrsche Clavierschule
i » r

herausgegebcn von
WLILN-

Seminarmusiklehrer,
innerhalb 2 Jahren von mehr als tausend Lehrern für den Unterricht ange¬
nommen wurde, was jede weitere Empfehlung unnöthig macht. —

Das 1 . Heft erschien soeben in 7 . Auflage, und enthält : Vorübungen mit
und ohne Stützfinger ; 10 vierhändige Uebungsftücke über das Verhältniß der
ganzen, halben und viertel Noten zu einander ; 5 Stücke, den Verlängerungs-
Punkt betreffend ; 4 dito, das Verhältniß der Viertel zu Achtel ; Alles im Umfange
der Quinte 0 —6 . Die übrigen folgenden Noten nebst Pausen in 5 Beispielen.
Auftakt, Legato und Staccalo in weiteren 5 Uebnngsstücken.

Gegen Einsendung von Mk . 2 . — erfolgt frankirtc Zusendung.
«st » 8.

Musikalien - und Instrumentenhandlung.
Cöln a . Rh. 33 Hof.

Thesrtee in WsfleLH,
im Saale der Irau Stege.

Dienstag , den L6 Oetober L8TS,
(6 . Vorstellung im Abonnement.)

Unter Mitwirkung der Berner
Kapelle.

LurmLrksrunäkioaräs.
Genrebild in einem Act , mit Gesang und

Tanz , von Schneider.
Hieraus auf allgemeines Verlangen:

Der Förster
und sein Liebchen.

Genrebild in einem Act von Görner.
Zum Schluß:

Das SingvsgeLchen
LZn BlmnsmndeNp

oder:
Der Engländer will schlafen.

Singspiel in einem Act von Jacobson.
Musik von Hauptner.
Anfang 8 Uhr

Ott « « ttll.

Bescheidene Anfrage.
Ist ein Kuß. den man einer Dame auf

die geschminkten Backen giebt , unter die
» verfälschten Genußmittel " zu rechnen?

Angek . und abgeg. Schiffe.
Bremerhaven , 14 . Oct. von

Anna , Biet Riga
Lagos , 1 . Sept. nach

Gcsine, Röfer Hamburg
Falmouth , 9 . Oct. nach

Luna, Hsrslmann Bremen
Jolcnst , Garrels do.

off Godwins , 10. Oct.
Ernte, Oetken ostwärts

Riga . 6 . Oct. nach
Union , Metz England
Pax. Punkt Deutschland

Liverpool , 11 . Oct. nach
Graf Wedel, Grube Montevideo
Catharine , Brumund von Eallao

Rio d. I -, 16 . Sept. nach
Jda , Westen Java

Porto Rico , 19 . Sept. von
Adolph, Ladewigs Sk . Thomas

Waterford , 15 . Oct. von
Lina, Schwcichel Boston

Redaction, Druck und Verlag von L . Zirl.
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